
ollten hınhören WENN schier wıeder wıird das ema des geistlıchen Kampfes
Und drıttens ollten WIT ann hören WIC ledem em dıstacco (Loslösung VO: den (re-
schöpfen) em Ernsten un! uch gelegentlıch Düsterem das 1C| des Vertrauens auftf (jottes
ute euchte‘: nıcht als ANC Banalıtät deren 11an sıcher WdIC sondern ennoch“ das
VO  = uUuNseTIeMmM „Dennoch“ des „Drennenden chmerzens uUuNnseTeEeT Existenz“‘ Rahner
(O)stern /Z£Wääal verschiıeden 1ST doch uch wıeder sehr verwandt amı 1ST Wer alte exte
Kontext lesen vEIMAaS, dem SC1I das Buch empfohlen Solches Lesen steht Ordensleuten gut
hne Härıings Herausgeberarbeit WaIiIc das uch ber unerreichbar geblıeben So ist dem Hrsg

kundıge Mühe danken Lıppert

VORGRIMLER Herbert Wır werden auferstehen Herderbüchere1l „Worauf
kommt  6C SS Freiburg 1981 erder Verlag 260 $ kt

ILLABS: Joachım: Die Welt Lst Gottes Schöpfung. Herderbücherei „Worauf ankommt“,
88o Freiburg 1981 erder Verlag. 127 S.. KG‚

nier dem Reıhen ıte „Worauf ankommt“D: sıch be1l Herder CIM 9nl Typ des rel-
S1OSCH Taschenbuchs (so dıe Verlagsmitteilung) In eıt des Pluralısmus der Meınungen
und Darstellungen sollen dıe Kernpunkte des chrıistlıchen Glaubens aufgegriffen werden das
W INan sıch Eirnstfall halten annn  ‚66 Bezeıchnend für dıe Ausrıichtung der el IST ohl
der Eınband der Taschenbücher Tür dessen Vıelfarbigkeit sıch der unstlier Helmut aumgart
VO Regenbogen hat INSPIMICICN lassen Zeıiıchen des unkün:  aren Bundes den ott mıl den
Menschen geschlossen hat

DIie ersten beıden anı!ı derel sollen 1er vorgestellt werden. ach Jeweıls {wa hundert SEe1-
ten ext olgel Male (und ist SS Tür alle ıte geplant) CIM weıterer eıl mıt ammlung
VO  — längeren Bıbelstellen (1n der Übersetzung der Jerusalemer ıbel; nıcht ı der ınheıts-
übersetzung?) Z.U) ema Dıese zentrale tellung, dıe dem bıblıschen Wort eingeraumt wırd
spricht für dıe Konzeption der el

Im Umkreıs eutiger Sterbelıteratur Nnımm sıch dıe chrıstlıche Stellungnahme ZU lod WIC SIC
WEnr VO  — Vorgrimler dem Schüler Rahners un Dogmatıker Münster vorgelegt wırd
nüchtern dus ach ersten eıl der heutige Fragestellungen aufgreift stellt der ert dıe
bıblıschen Aussagen un! schlhıeblıc dıe Meınungen der Iradıtion un: dıe Tre der Kırche dar
DıIe chrıstlıche Deutung des es wırd vielleicht eindrucksvollsten dargestellt dem ıld der
Geburt als Durchgang en Das biologıische nde des Menschen mu als Faktum d

gwerden ber 6S edeute Tür den Glaubenden NIC| das nde überhaupt Sıch
olchen Haltung anzuverirauen entspricht vielleicht nıcht dem Zeıtgeıst 1ST N1IC „modern‘“

eıt der INa  > eiınerseılfts dıe CISCNCNH Gefühle als letztgültig nımm (und damıt uch
dıe ngs' VOT dem Tod), der andererseıts Versuche ratiıonalıstıschen uflösung jeder
Siınnproblematik al und gäbe sınd

DıIe Ta dıe Vertrauen auTt dıe Ireue (Jottes lhıegt wırd spürbarsten den Jlexten der B1-
bel und diese wıederum gıpfeln der Auferweckung Jesu TIStUS Ist das Zentrum dieser ber-
ZCUZUNg Ausgeführt un! formuliert wırd SIC der Geschichte und Te der Kırche /7u uüch-
ernheı und Mut ıll Vorgrimler führen Nüchternhe1i weıl das nde unausweiıchlıch IST
Mut weıl ott uch nde nıcht Iern 1st

en der Behandlung der Grundfrage g1bt das Buch ber auch andere Kıchtungen Hılfen
kurzen Theologıie des Gebetes S 431{1 Der ert. hat dıe Fähigkeıt, theologische

Gedanken JnZz un:! klar tormulheren. Nıcht unwıdersprochen bleiben dart A Bemerkung
ber den Theologen VvVon Balthasar S 87) Was Vorgrimler hıer ı ZWC1 Sätzen leicht dahın-
WIT grenzt Rufmord (1im Bereıch der Theologie). Das theologische Verständnıiıs Vvon Tod un
Auferstehung ber WIC 1eTr dargelegt IST der Aufforderung Nüchternhe1 un: Mut WIT.
überzeugend
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Der evangelısche Bıologe Ihes, Professor ın Gießen, ist ufOor des zweıten Bandes, der 1er
vorgestellt wird. In TEe1 Teılen Begınn der Schöpfung, IL Dauer der Schöpfung, 11L üllung
der Schöpfung) stellt ine weıtere christlıche Glaubenswahrheıit dar „Dıie Welt ist (Jottes
Schöpfung.“” Dıie einzelnen Kapıtel wenden sıch Jeweıls einem Bıbeltext Ilhes untersucht den
exft aber nıcht exegetisch, sondern stellt den bıblıschen Aussagen dıe rTkenntnisse der NaturwI1s-
senschaiten gegenüber. Dalß sıch bıblısche nd naturwıissenschaftlıche Sprache NIC| wıderspre-
chen, weıl S1e Aussagen qauft verschiedenen Ebenen machen, ist heute weitgehend akzeptiert (inter-
essant ist wissen, dalß schon Augustinus dıe Christen VOT eiınem naıv-wörtlichen Verständnıis
der bıblıschen Schöpfungsberıichte warnte). Dal sıch el Der egegnen (was ann doch oft als
Konfifrontatıion erlebt WIT ist e1in Faktum S1e zusammenzubrıngen, ist auch das nlhegen Ilhes

Vermutlich lıegt ın der ac) selbst, WE sıch €e1 für Theologen (und ohl uch für atur-
wissenschaftler) ungeahnte Harmonien ergeben. Ahnliches aßt sıch be1ı el  ar de Chardın
feststellen, VO  — dem Illıes e1in ıhm wichtiges Wort ıtıert „Das Wort (rJottes ist keıne dıe WISSEeN-
SscCha  1C| Forschung unnutz verdoppelnde, vielmehr ıne dıe Wissenschaft beseelende ()ffenba-
rung“” S Z
Berücksichtigt wırd In diıesem Band auch dıe Hıobsgeschichte. Tra seiner Schöpferautorıität nam-
ıch äaßt sıch ott nıcht VOU' 10b ZUT Rechenschaft ziehen. uch Urc se1in gerechtes en C1-

wırbt 1080 keinen Nspruc A ott Dı1Ie nklänge A dıe Rechtfertigungslehre Luthers werden
Urc ein ıta eindeutig.
Ungewohnt diıesem and ble1ibt., W1e bereıts erwähnt ,l der CNLC Zusammenschluß theologıischer
und naturwissenschaftlıcher Aussagen, wobel dıe Theologıe dominılert. OD 1e6s ın jedem Fall be-
rechtig! ist, mMuUu gefragt werden, enn auch naturwıssenschaftlıche TODIEME lassen sıch nıcht
durch ıne Reduktıon auf dıe Theologıe sen (dıe Darstellung der amerıkanıschen Studıe Glo
bal 2000 beispielsweise ann nıcht alleın dadurch beantwortet werden, daß 111a eıne Sinngebung
der Welt als Schöpfung darlegt; S1€E ordert uch deutliıche Anstrengungen In Forschung, Polıtık
un! Wırtschaft, WAas im vorliegenden Buch nıcht ın den Blıck kommt). 1C| ın jeder Hınsıcht ıst
also dieser Band zufriedenstellend.

Der Auftakt der gesam Reihe aber bleıibt vielversprechend. Dem Verlag ist Zu wünschen, daß
weıterhın kompetente Wiıssenschaftler gewinnen kann, dıe uch diese vorgegebene Form der

Darstellung (und Beschränkung) beherrschen, amı für eute gezeigt werden kann, „worauf
ankommt“. Joh Römelt

LUCIANI;, Albıno: Das Beispiel des Samarıters. Die Exerzitien Johannes Paul Graz,
Wıen, öln 1982 Verlag Styrıa. D S 9 geD.., 34 —
Wer bereıts dıe Bücher Albıno Luc1lanıs (Papst Johannes Paul „Im Geiste Jesu Das e1ıspie
des eılıgen Alfons VO Ligouri” SOWIE „Tllustrissım1“ eCulsch: Ihr ergebener Albıno Lucı1a-
n1) ennt, wırd auf diese „Exerzitien Johannes Paul I unter dem 'Tıtel „Das eispıiel des Samarı-
ters“ se1nN. Dabeı handelt CS sıch einen Exerzıitienkurs, den der aps och als Bıschof
VO'  - 1tftOrı10 Veneto gehalten hat FEıner der teilnehmenden Priester ahm dıe orträge mıt Tlon-
band auf, tıppte s1e Wort für Wort und 1eß S1e VO'  = Bıschof Lucı1anı och eınmal durchsehen, der
1Jler un: da ein1ge kleinere Korrekturen vornahm. Auf eıner opıe cheser korrigierten Tonband-
abschrift beruht vorlıiegendes Buch, das och sehr deutlich dıe lebendıige Sprache, das gesproche-

Wort LucıJ1anıs verrat. Ich habe dıeses Buch mıt pannung gelesen. Wer der modiıschen Exerzı1-
tıen UMSCHENT: Tage mıt iıhrem endlosen Gequassel VO:  — Selbstverwirklıchung, Selbsterfahrung und
Gruppenerfahrung überdrüssıg ist, WCII ach gesunder ost hungert, der kommt 1eTr auft seıne
Kosten. Ausgehend VO bıblıschen Gleichnıs des barmherzigen Samarıters, verste. Lucı1anı
auft wahrhaft charmante Art mıt amusanten Exkursen In (Greschichte un! Liıteratur uch
schwıerıge TODIemMe mıt einem Humor un: Menschenverstand lösen, der 1n seiner sympathı-
schen un: menschlıchen Art nıcht selten aps Johannes erinnert. €e1 bemerkt der
Leser aut Schritt und ID WIeE umftassend gebilde dieser aps Wal, und ZWal nıcht NUr 1im Be-
reich der Theologıie. Es sınd insgesamt orträge mıiıt ZW al konventionellen TIThemen Wwıe ens-
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